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Feuchtbiotop um Torfstiche SW Kessin

Auenbereich der Warnow

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlen-Bruchwald, Großseggen-Erlen-Bruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06432

Feuchtbiotopkomplex um mehrere Torfstichgewässer im Einflußbereich der Warnow südwestlich von Kessin, bestehend aus Sumpf-Schwertlilien-
und Großseggen-Erlen-Bruchwäldern sowie Erlen-Grauweiden-Gebüschen, Schilf-Landröhrichten und randlich Brennessel-Grauweiden-
Gebüschen.
Die Erlen-Bruchwälder werden dominiert von z.T. mehrstämmigen Schwarz-Erlen, beigemengt sind einige Moor-Birken.
In der Krautschicht dominieren auf trockeneren Bereichen die Brennessel, sonst die Sumpf-Segge oder der Wasser-Schwaden. Auf trockeneren 
Bereichen herrschen dichte Grauweiden-Gebüsche vor, einige Schilf-Landröhrichte sorgen für eine weitere Strukturierung.
Als besondere Art kommt die Sumpf-Schwertlilie (BAV) vor.
Das Substrat ist frischer bis nasser, eutropher, degradierter, z.T. ungestörter Torf.
Eine Gefährdung besteht bei weiterhin extensiver Nutzung durch Angler nicht (Torfstiche als DAV-Sport-Gewässer gekennzeichnet). 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Berula erecta Betula pubescens
Bidens tripartita Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Geum rivale Glyceria maxima Humulus lupulus
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Ribes nigrum
Rubus idaeus Rumex crispus Salix cinerea Solanum dulcamara
Sparganium erectum Spirodela polyrhiza Stellaria nemorum Veronica beccabunga


